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KAZYS LABANAUSKAS (Dudinka)

DER OBLIGATIV II IM NENZISCHEN

1. Im Tundranenzischen gibt es einen Modus mit dem Kennzeichen
-bcaki[-saki: madabcakef 'ich werde vielleicht durchschneiden’, harna

tobtsakem ’Selbst werde ich kommen’ (Castrén 1940 : 247), sedaptsak-

kgdm™ ’lch werde wohl nihen’ (Lehtisalo 1947 : 148), сяхари’ хоб-

цакы” ‘’когда-нибудь найдется’ (Терещенко 1965 : 781), нибцакэм’ хань’

’пожалуй, я не поеду’ (НФ 186).

2. Soweit mir bekannt ist, ist der Modus noch nicht erforscht worden.
Er wird nur kurz erwähnt, indem man den Fachausdruck «Obligativ II»
verwendet (Hajdü 1970 : 95).

Natiirlich erhebt sich die Frage, warum der Modus auf -bcaki in der
Lehr- und Forschungsliteratur nicht tiefgriindiger beleuchtet worden ist,
obgleich er sowohl in der Umgangssprache als auch in der Volksdichtung
und Belletristik gebraucht wird.

Meiner Meinung nach gibt es dafiir gewisse Ursachen, und zwar

1) die undeutliche Struktur des Moduskennzeichens. Man hat darauf hin-

gewiesen, dafl das -bcaki eine Verbindung der Suffixe -bcu und -ki sei
(Щербакова 1954:202), d.h. es besteht aus den Kennzeichen der zwei
anderen Modi. Doch das Element bca existiert im gegenwirtigen Tundra-
nenzischen als einzelnes Suffix nicht, und somit gibt es keinen Grund,
bca mit dem Moduskennzeichen -bcu zu identifizieren. M.E. ist das Sui-
fix -bcaki nicht zerlegbar (seine Zerlegbarkeit ist nur historisch gesehen
denkbar, s. Abschnitt 6).
2) Man stoßt auf Schwierigkeiten bei der Ausdeutung der Hauptbe-
deutung des Obligativs 11, besonders wenn man sich nur auf Übersetzun-

gen orientiert. Beispiele: Mar rwozysa’, ортава’. Madvoasa’, — тикэд

хэбцакэва’ (ЭПН 247). ’'Мы войдем в чум и поедим. Сначала угостимся,
а потом уедем искать ваших оленей' (ЭПН 261). Нтег sehen wir drei
Formen des Futurums Indikativ rTreye@’ ’wir werden hineingehen’,

oprasa''wir werden essen', msdodasa’’wir werden zu Besuch sein’ und den

Obligativ II xa6yaraea’ ’wir werden uns auf den Weg machen’. Auf-
grund der Übersetzung ist es schwer zu urteilen, wie der Obligativ II

mit den Formen des Futurums kontrastiert.

jileuvvaban harna dobtsum. sium hädaptö sit hösijäptsakl ’Wenn ich
lebe, komme ich selbst. Wenn sie mich téten, holen sie dich wohl’ (Cast-
rén 1940 : 71). Hier finden wir den Obligativ I dobtsum und den Obli-

gativ Il hosijaptsaki. Auf den ersten Blick scheinen diese Modi dieselbe

Vermutung auszudriicken, obwohl es tatsidchlich nicht der Fall ist.
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Im Lichte dieser Schwierigkeiten ist mein Artikel nur ein Versuch,
die wichtigsten Angaben {iber den Obligativ Il darzustellen, ohne dabei
auf Vollstandigkeit Anspruch zu erheben.

3. Wie erwihnt, dient das Suffix -bcaki als Moduskennzeichen des Obli-

gativs 11, das in verschiedenen Varianten realisiert wird: -béaki, -bciki,

-begki, -pcaki, -saki, -s¢ki, -ski.
Der Obligativ II wird durch Anfiigen des Moduskennzeichens und

der Personalendungen des Prisens Indikativ des entsprechenden Konju-
gationstyps an den Verbstamm gebildet. Die Variante -bcaki verwendet
man bei der Bildung des Modus von vokalisch auslautenden Stimmen:

hurabcakeß 'ich werde vielleicht zubinden’, nafenabcaki ’'er wird viel-

leicht warten’, pembabcakina® хlг werden vielleicht (mehrere) legen’.
In den Sprachmaterialien von M. A. Castrén und T. Lehtisalo finden

sich auch Formen, wo anstatt von -bcaki -pcaki angegliedert wird:

hanariptsakaeua’ah 'Wir werden wohl bringen’ (Castrén 1940 : 278),
3‹_…3›2&l&#o‚B qägp.‘t.ggkki ’Wie mag es denn sein’ (Lehtisalo 1947: 321).

Bei der Bildung des Obligativs II von konsonantisch auslautenden
Staimmen (einschließlich der Stidmme auf einen Laryngalklusil) wird

meistens @е Variante -saki gebraucht: padsakeg ’ich werde vielleicht

aufschreiben’, namgak! ’er-wird vielleicht aufessen’, hasertsakid” ’sie

werden wohl zur Ruhe kommen’.

Die negativen Formen werden durch Hinzufiigung des -bcaki/-bcéaki
und derselben Personalendungen an den Stamm des verneinenden Hilfs-
verbs ri- 'nicht sein’ gebildet. Das Hauptverb steht dabei in der un-

verianderlichen Negationsform auf -
: #ibcaki nafena” ’er wird viel-

leicht nicht warten’, Aibcakina” pemb'u” ’wir werden vielleicht (meh-
rere) nicht legen’, riibcakld” haser” ’sie werden wohl nicht zur Ruhe
Коттеп”.

4. Das Paradigma der positiven und negativen Formen des Obliga-
tivs 11 |

I. man’- ’sagen’ (indeterminative Konjugation): mansak¢dm’ ’ich

werde vielleicht sagen’, mangakgn ’du wirst v. sagen’, mansakt ’er wird

v. sagen’ usw.; nibcakedm’ man” ’ich werde v. nicht sagen’, riibcaken
тап” ’du wirst v. nicht sagen’, niibcaki man” ’er wird v. nicht sagen’
usw.; .
П. fana- ’treiben’ (determinative Konjugation):
a) Singularobjekt: tanabcakeß ’ich werde vielleicht (einen) treiben',
tanabcaker 'du wirst v. (einen) treiben’, tanabcakeda 'er wird v. (einen)
treiben’ usw.; riibcakef tana” ’ich werde v. (einen) nicht treiben’, rib-

cakgr tana” 'du wirst v. (einen) nicht treiben’, riibcakeda tana” ’er wird
v. (einen) nicht treiben’ usw.; -
b) Dualobjekt: tanabcakejun ’ich werde vielleicht (zwei) treiben’, tanab-

cakgjud du wirst v. (zwei) treiben’, fanabcakejuda ’er wird v. (zwei)
treiben’ usw.; ribcakejun tana” ’ich werde v. (zwei) nicht treiben’

nibcak gjud tana” ’du wirst v. (zwei) nicht treiben’, riibcakejuda tana”
‘er wird v. (zwei) nicht treiben’ usw.; ;
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c) Pluralobjekt: tanabcakin ’ich. werde vielleicht (mehrere) treiben’,
tanabcakid 'du wirst v. (mehrere) treiben’, tanabcakida ’er wird v. (meh-
rere) treiben’ usw.; rniibcakin tana” ’ich werde v. (mehrere) nicht trei-

ben’, riibcakid tana” ’du wirst v. (mehrere) nicht treiben’, ribcakida
tana” ‘er wird v. (mehrere) nicht treiben’ usw.; В
Ш. lUngara- ’sich verstecken’ (reflexive Konjugation): U»ygarabcakep”
'ich werde mich wohl verstecken’, l{ingarabcaken ’du wirst dich wohl ver-
stecken’, lingarabcaki” ’er wird sich wohl verstecken’ usw.; Aibcak ef”
lingara” ’ich werde mich wohl nicht verstecken’, riibcaken lingara” .’du
wirst dich wohl nicht verstecken’, riibcaki” lingara® ’er wird sich wohl
nicht verstecken’ usw. ;

5. Hauptbedeutung |
Auf dem Wege der Analyse eines weiteren Kontextes und mit Hilfe der
Sprachträger! bin ich zur folgenden Bestimmung des Obligativs II ge-
kommen: dieser Modus bezeichnet die Handlung (Vorgang, Zustand),
die sich vom subjektiven Standpunkt (Meinung, Wunsch) des Sprechen-
den aus in der Zukunft möglicherweise vollziehen wird: tabcaki °er
wird wohl geben (wie ich meine)', 'er gibt vielleicht (aber es ist mög-
lich, daß er nicht gibt)’.

Die Hauptbedeutung des Modus wird in einer Reihe von Einzelbe-
deutungen realisiert. .

Der Obligativ II tritt in der Regel nur im Dialog (seltener im Mono-
log und im Nachdenken) auf. Mit seiner Hilfe versichert der Sprechende
den Hõrenden, daß die Handlung sich vermutlich vollziehen
wird, und der letztere mõge nicht besorgt sein. So z.8.: nie atsekl, njär
puedemda muejeh! meätar mih! saeuta adivuomäd hartta hunjari hdebt-
sikl 'Midchen, dein Kamerad mdge ruhen! Mache das Zelt fiir dich!
Nachdem er seine Augen geöffnet hat, selbst irgendwohin geht er wohl’

(Castrén 1940 : 45); gurkkari npeéjje, Peoghiriekko nwynö ani Padop.-
tsakkl *Sei dem wie ihm war! Aus einem jungen Hund wird wohl wieder
ein Hund (Lehtisalo 1947:359); Hén яр’! Хуняна амгэва эбцакы. Те-
дари’ xoxad’! (НФ 108) 'Не плачы! Завтра видно будет. Спи пока!'

(НФ 117); Пин’ амгэм’ хосаягунь? ? Амгэ тона ань’ мят’ тюбцакы
(ЭПН 570) 'Зачем мы пойдем на улицу? Если кто приехал, тот сам

зайдет в чум’ (ЭПН 592); Пыдар хумбанзи’ ир тикы’ нямна нёя` вэва

нга— харна’ мяна’ мюйм сававна сертабцакэва’ (Истомин 1962 :37)
’Beunruhige dich nicht umsonst darüber — wir werden selbst vielleicht
unser Haus gut einrichten’. ;

. Den Obligativ II in der 1. Person gebrauecht man zum Ausdrücken

eines . Versprechens: jömän ;gj}u_l‚ tõdi” juö män man mi‘{ggkkgm”fl;
ostikki jgpto ’Etwa zehn Kälber, jedem etwa zehn gebe ich wohl; es

sind dieselben Gänse’ (Lehtisalo 1947 : 320). Tukarn’ nHuO@HAda a', там-

на мадан: «Не папаков мирци’ табцакэв» (ЭПН 404). 'Если он не [бу-
дет] согласен на это, ты тогда скажи [брат обещал]: «Я отдам свою

! Große Hilfe bei der Untersuchung. des Obligativs II haben mir‘ die Tajmyr-Mundart
des Tundranenzischen sprechende Antonina Neriang (Dudinka) und Ljubov’ Komarova
(Noril’sk) geleistet. Jelena Pu3karjova (Moskau), die die Jamal-Mundart beherrscht, hat
wertvolle Ratschlige gegeben. `
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сестру бесплатно»’ (ЭПН 418); теда’ мякано тось нив пирас”, нанихи”»
на табцакэдм’ ‘'сейчас пока не могу приехать к тебе в чум, когда-ни-

будь приеду’ (Терещенко 1965:383).
Mit Hilfe der negativen Formen des Obligativs II drückt. man das

Versprechen aus, das von seiten des Hõrenden riicht ernst (sogar als

lügenhaft) genommen wird: yari” sikkapamt” niptšekkeõm” majjeõv”a...
šljjekkaõm” neddkkedm3 ‘auch dich dürfte ich nicht ärgern... ich

bin wohl ein Liigner’ (Castrén, Lehtisalo 1960 : 425); — Хэб'нанд xOO
пон’ нён янгу’, наха’ нён хань’. — Мань нани’ мунзьыьвонгадан — тэри

тарем’ мам’ : — наха’ нибцакэм’ хань’. — Тарем’ лаханакуртахани'
мань мале наха’на хаям’ (НФ 186) '— Если едешь, долго не пропадай
и далеко не уезжай. — Я, чтобы не молчать, сказал: — Далеко, пожа-

луй, я не поеду. — Пока так'переговаривались мы, я отъехал уже да-

леко’ (НФ 196).
Man beachte auch die Fälle, wo der Obligativ П т dem das Gerun-

dium auf -b”/-p” enthaltenden Satz auftritt und die zukiinftige Hand-

lung ausdriickt, die sich unter bestimmten Umstidnden nach der Mei-

nung des Sprechenden vollziehen wird: tögöfißaßtg r]ägögraß“t.qukgm”i
’Wenn er kommt, (so) schicke ich ihn vielleicht’ (Lehtisalo 1947 : 202);
{@р /ёт_в'бодоГайпа, yufing файтётв' ап tanne r]gor‘{.qukeß jis"gtgo”-
manšes'aut der langen Reise, wenn ich mich irgendwo erkälte, trinke ich

da, um mich zu erwärmen' (ebd. 573); нани’ вэва нэбта тикахана хаю-

цекэн (НФ 247) 'Если опять плохой будет, тогда уйдешь’ (НФ 249);
Аркась хэб’нада няда хэбцакэм?, тэри мэб’нада (ЭПН 155) 'Если он

вырастет, я за него пойду замуж, если он возьмет меня’ (ЭПН 167).
Es gibt noch eine Anzahl von Beispielen, in welchen der Obligativ II

eine Vermutung unterschiedlichen Wahrscheinlichkeitsgrades ausdriickt:
tade riernd” nerie jwogiing nifing” yompatsakkifing™@ ‘von hier vorwirts
im Schlaf werden wir uns wohl treffen’ (Lehtisalo 1956 : 196a); tag-
nändv m°gs targ, aiifino ostikkl tamdo @йР mitsekkefPp? *man muss

auf Borg nehmen, bei einem anderen Male geben wir etwas Ahnliches

аls Еп!ре!?' (еЪ4. 468а); Теда’ эрёйда эсод’ тарем’ мэгуданакы?. Нум-
да эрёямзь тэрагобцакэва’ (ЭПН 468) 'Теперь до осени они, видимо, будут
вместе. С наступлением осени будем делить [оленей]’ (ЭПН 490); тюку
манзаин мэбцакын ‘’когда-нибудь я выполнюэту .работу’ (Терещенко
1965:271); Мань нгавнани луцэ’ харад’ мюня вуньзядм’ вадю’ , теда’
тюку мядикони мю’ та’ хабцакэдм’, ниданда таминда мярондани мэ-

yakasß (Jlanmuyl 1962:26) ’Früher bin ich im russischen Hause ja nicht
aufgewachsen, nun werde ich vielleicht in diesem meinem Zeltchen ster-
ben, ebenda werde ich vielleicht es (als das Zelt im jenseitigen Leben)
halten’.

6. Zur Herkunft des Modus

Vom geschichtlichen Standpunkt aus besteht das Moduskennzeichen
-bcaki aus zwei Elemente, die von verschiedenen Quellen herriihren. Das
erste Element bca ist mit dem Suffix -bcu verwandt. Als Beweis dafiir
dient m.E. die Tatsache, daß das Moduskennzeichen frither die Gestalt

*-bcuki gehabt hat. In den Sprachmaterialien von M. A. Castrén finden

sich einige Formen mit solchem Suffix: hdbsukl, mitsjuki (Castrén 1940 :
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60, 115). Das Suffix *-bcuki ist auch in einigen östlichen Mundarten
als Überbleibsel bewahrt 2.
—

Was das Moduskennzeichen -bcu betrifft, so habe ich anderswo zu

zeigen versucht, daß es auf das Kennzeichen *-psu des Futurums des
Urnenzischen zuriickgeht.

Die Quelle des zweiten Elementes des Kennzeichens des Obligativs II

ki ist unklar. Man hat die Meinung geidußert, daß es mit dem Suffix -&
des Futurums des Ururalischen verbunden sei (Cepe6peHHNKOB 1965 :

491). M. E. stammt ki von *-kV des Ur(tundra)nenzischen ab, dessen
Quelle das ursamojedische Verbalnomensuffix *-kV gewesen sein mag.
Die Existenz des letzteren ist angenommen worden (Kiinnap 1978 : 190).
Seinem Bedeutungsgehalt nach konnte das ur(tundra)nenzische *-kV
anscheinend verschiedene, der Vermutung nahe Modusschattierungen
ausdriicken.

Somit gab es die Suffixe *-psu und *-kV, die zur Herausbildung einer
neuen finiten Form im Tundranenzischen dienen konnten. Es mag sein,
daß dem Kennzeichen *-psu des ehemaligen Futurums das modale *-kV

angegliedert wurde, um einen morphologisch ausgeprigten probabiliti-
ven Modus zu bilden. So entstand ein Probabilitiv mit dem Kennzeichen
*-psu 4 *-RV > *-psuki und mit einer modalen Bedeutung der Vermu-

tung. Die damalige probabilitive Form z.B. *fopsuki konnte bedeuten:
’er wird wohl kommen’.

Doch war der Probabilitiv auf *psuki > *-bcuki nicht langlebig.
Nachdem einige Aktionsart- und Partizipsuffixe (-na, -da, -ta, -Bi, -mi,
-ngoda u.a.) eine Funktion der Tempussuffixe bekamen, wurde der

gegenwartige Probabilitiv auf -ki gebildet. Dieser Probabilitiv ist ein
vollkommener Modus, da er die Vermutung nicht nur in bezug auf die
Zukunit, sondern auch auf das Prisens und auf die Vergangenheit aus-

driickt (fofeki ’er kam wohl’, tonaki 'er ist wohl (soeben) gekommen’,
tutnaki ’er wird wohl kommen’; niher zum Probabilitiv s. Терещенко
1965 : 901; Лабанаускас 1981). M.E. muß der gegenwärtige Probabilitiv
auf -ki zu einer Konkurrenzform des ehemaligen Probabilitivs auf *-bcuki
geworden sein. Im Ergebnis der Konkurrenz erfuhr der letztere betricht-
liche Wandel. Seine urspriingliche probabilitive Bedeutung wurde in die
Bedeutung des Obligativs П verwandelt. Gleichzeitig wurde auch das

Kennzeichen verdndert: *-bcuki > *-bciki/*bceki > -bcakil-saki. Der
Gebrauch des Modus verengte sich. Wie oben gesagt, gebraucht man

den Obligativ II nur in der dialogischen Rede. Es gibt tundranenzische
Texte, in denen der Obligativ II kein einziges Mal vorkommt.

Abkiirzungen

НФ — Ненецкий фольклор, Ленинград 1960; ЭПН — Эпические песни ненцев, Мо-

сква 1965.

2 Dies bestdtigte miindlich die das Waldnenzische sprechende Polina Turutina (Tarka
Sal’a), die auch die Tas-Mundart des Tundranenzischen beherrscht. Die vorn genannte
A. Nenapg hat mir mitgeteilt, daß sie wahrend eines Besuches bei ihren Verwandten

im Tas-Delta gehort hat, wie einige betagte Nenzen anstatt des allgemeingiiltigen -bcak_i
-bcuki/-bciki gebrauchten, -
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КАЗИС ЛАБАНАУСКАС (Дудинка) H

ОБЛИГАТИВ II В НЕНЕЦКОМ ЯЗЫКЕ

В статье речь идет о наклонении с показателем -бсайк{/-sай{ в языке тундровых ненцев.

Это наклонение еще слабо изучено.
Облигатив И представляет собой некую разновидность предположительно-должен-

ствовательного наклонения и выражает действие (состояние), которое по субъективным
соображениям (мнение, желание) говорящего возможновбудущем: — {абсай 'он, навер-

ное, даст (как я считаю)’; 'он, возможно, даст (а, возможно, и нет)’.
Автор предполагает, что облигатив П восходит к бывшему предположительному

наклонению, сформировавшемуся на основе древнего футурума на *-рsи — путем при-
бавления модального суффикса *-&\>>-&. Однако существование наклонения с пока-

зателем *-psu+-*-kV>*-psuki>*-bcuki оказалось недолговечным. В связи с возникно-

вением современного предположительного наклонения на -& старый пробабилитив на

*_ bcuki был переосмыслен в облигатив Н с nokasarenem -bcaki/-saki. - . AAD
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